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Amtsblatt für den Bezirk Drrrlach .

13. Donnerstag den 29 . Zanuar_ 1874 .
Erschein, roLchrn,Üch dreimal : Dienstag , Donnerstag um - Gamstag . Bezugspreis in der Trabt vierteljährlich 38 kr . , halbjährlich 1 ft . 12 kr.ni , Lrägeilohn , iin Pvstbotenbezirk vierteljährlich 54 kr . , im übrigen Baden 52 kr. Reue Abonnenten können jederzeit eintretrn . Einrückung «,gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr. Inserate erbittet man Tag « zuvor bi« spätesten« 9 vhr Vormittag «.

Tagesneuigkeiten .
Baden .*

*
*

Gröhrngen , 27 . Jan . Wieder hat der Tod auS
den Reihen unserer Krieger von 1870 — 71 einen Mann hcrauS -
gerissen . Schmied Johann Pfefferte , erst feit Jahresfrist ver -
heirathet , welcher den Feldzug als Kanonier der reitende Batterie
mit » ,achte , wurde heute unter allgemeiner Bclheiligung zu Grabe
geleitet . Der hiesige Militärveiein , dessen Mitglieder die Feier¬
lichkeit durch ihre besondere Thätigkeit erhöhten » nd ans dessen
Milte von ii Kanoniere die Leiche getragen wurde , während 10
Infanteristen nach Einssnkung dcö Sarges drei Salben gaben ,
verlicit in dem verstorbenen Kameraden ein braocS Mitglied und
die Gemeinde einen ruhigen fleißige » Bürger ; er hintertäßt
eine Witlrre mit einem Kinde .

Aus Bade » , 24 . Jan . Der BiöthumSverweser Kübel in
Frciburg winde letzten SamSlag wegen Nichtzahlung der Strafe
in Betreff der Anstellung Psr . Stopper in Bärenthal gepfändet .
Die Ptänduiigs - sZonimissson fand Gelb und hat dasselbe , unter
Protest des Bislhiimsverweiers weggenommeir .

Deutliches Reich.
— Im Neuen Deutschen Reiche geht der ultramon -

lane Wahlsch,rindet der Uttramcnlanen schon loS . Diese Partei
ve >breitet im ganzen Elsaß ei« . Wahlflugbiatt — man könnt «
es auch Wahlpjlng nennen — welches für 8 Elsässer Wahl¬
bezirke berondere ultramontane RcichStagSkandidaten ausstellt , für
Schletlstadt den Bischof Räs . Nun ist der Herr Bischof RäS
allerdings etwas seiner in seinen Ausdrücken , als seine Kollegen ,aber dabei ist er doch ein Pfaff aus dem FF . Dies nebenbei !
denn rS kommt noch besser . Die Katholiken von Straßdurg ,
lowie diejenigen von Zabern und Mühlhausen werden ausgefor -
deit , für diejenigen Kandidaten zu stimmen , welche zum BorauS
sich gegen die preußische Kirchenpolitik erklären . Aber
waS diesen Herrn besonders im Blagen liegt : die verfl — Mai -
gesetzc ! Die Maßregeln gegen die katholischen Priester werden
aus eine schauder haste Weise geschildert und daran die Auffor¬
derung geknüpft , bei den Wahlen so zu stimmen , daß — Disu
soll Zaräs ! — dieselbe Kirchcrrpolitik nicht auch in Elsaß -Loth¬
ringen eingesühri werde .

Oesterreichische Monarchie .— In Wien sind endlich die ersehnten oder befürchteten— je nach dem Partei - Standpunkte — con je ssio » ellen
Gesetzesvorlagen eriigebracht worden . Nun , aufrichtig ge¬
jagt , sie sind doch weniger stremayrisch , als die Liberalen be¬
fürchtet haben . Schon der erste Gesetzentwurf , welcher von der
Besetzung der Kirchcnämter und Pfründen jhandelt , hebt daS
Concordat formell aus . Was die coufessionellen Gesetze aube -
langt , so haben wir schon angcdculct , daß dieselben besser aus¬
gefallen sind , « IS ihr Ruf vor der Beröfferitlichung . Jedenfallswerden dadurch die Krallen der schwarzen Raubvögel stark be¬
schnitten : die kirchliche » Krinklionäre unterstehen nunmehr der
staailiche » Oberaulsichl und die bischöfliche » Eminenzen wer den
nunmehr arrihören müssen , in ihren resp . Residenzen „ Papst "
zu spielen .

Schweiz.— In der Schweiz herrscht unter de», nich' tultr »montanen
Thcil der Bevölkerung ein alpenhvhcrJubel , indem daS Kirchen -
gesetz mir 70,000 gegen 17,000 Stimmen durchgcgangen ist .Der päpstliche Nuntius ist ja eine wahre Klette ! Manhatte schon im Bundcsrath den Kuchen bereit , den man dem
Herrn Nuntius aus die Wegreise mitgeben werde , und nun hat

ver Herr Gesandte im Namen seiner Regierung mittelst Note
vom 17 . d. M . gegen die Aufhebung der päpstlichen Nuntiatur
in der Schweiz prvtcstirt . Hoffentlich wird die Regierung der
Schweiz dem ungebetenen Gast ihre Ansicht ebenfalls durch den
Noten beibringen . Frankreich .

— In Frankreich sind die ultramontanen Blätter ganz
schwarzgelb vor Aerger über die Erklärungen des Herzogs Dc -
cazeS in Betreff Italiens . Wie konnte der Herzog nur so —
biSmarckisch sein , um von freundschaftlichen Beziehungen mit dem
Italien von Victor Emanuel zu sprechen ? Aber wenn man
den „ offiziellen " Text der Rede des Ministers liest , so findetm « >, daß eS mit der großen Herzlichkeit Frankreichs mit Ita¬lien nicht so „ dicke " ist . Während Herr DecazeS von dem
„ erhabenen Hohepriester " mit den zuckersüßestcn Ausdrücken
spricht , weiß er nur für !daS Italien , so wie die Umstände
cS geschaffen haben , einige freundlich sein sollende Worte
zu finde » . Die französischen Ultramontanen mögen sich beru¬
higen , ihre Regierung wird nicht so leicht von dem Wege Roms
abweichen .

England .
— In Engt arrd ist - mp "

Antrag GlaVftvnrs bei der Kö¬
nigin gestern eur Dekret veröffentlicht worden , welches die Auf¬
lösung des Parlaments auSipiicht . Die Neuwahlen werden
sofort anbekaumt werden und wird daS Parlament am 5 . März
zrrsammentreten . Die Gründe dieser überraschenden Maßregelmotivirt Gladstone durch die unzureichende Unterstützung , welch «daS Ministerium im Unterhause finde und durch die letzten
Wahlersolge der Konservativen , welche von der Negierung nicht
stillschweigend ausgenommen werden könnten . Aber Söhne ZU-
bions verlieren nichts dabei , denn gerade jetzt wird die Negie¬
rung i» den Stand -gesetzt , sich ohne Zeitverlust mit den An¬
gelegenheiten deS Landes zu beschäftigen . Dann wird die so¬
fortige Verlegung deS Budgets verheißen , welches einen Ueber -
schuß von 5 Millionen Pfund Sterling Nachweise . . Aber daS
Beste kooimt noch ! Es sei — heißt eS in dem SchreibenGladstone ' s an seine Wähler — dadurch die Möglichkeit ge¬wonnen , die Lokalsteucrn herabzusetzen und die Einkom¬
mensteuer sowie die Auflagen aus eine Anzahl von VcrbrauchS -artikeln abzuschaffen . So was kann im Lande der 5 Milliar¬den nicht verkommen !

Rußland .
— Der Berichterstatter der Times in Petersburg hat Be¬

fehl , über die TraungSfeicr des Herzogs von Edinburg in 5000Worten zu tclcgraphiren . Das kostet ungefähr 700 Thtr ., denneuen schwärzen Frack , die weiße Binde und die in Rußland
lheucrii Trink - und VestechungSgelder » » gerechnet . Die Ver¬
mählung fand nach orthodox - griechischem , sodann nach anglika¬nischem NituS statt . Doppelt hält besser . Die kirchliche Feie ---
lichkeit dauerte nicht kürzer als von 1 bis 4 Uhr . Bei demToaste fand eine sürchtertiche Kanonade statt und zwar , wie wirmit Gewissenhaftigkeit wiedergebe » : auf den Kaiser und die
Kaiserin 51 , bei demjenigen aus die Königin Victoria und die
Neuvermählten 31 , bei demjenigen auf die hohen Gäste , dieGeistlichkeit und die getreuen Unterthancn gleichfalls 31 Kano¬
nenschüsse . Gleiche « Kanonenrechk für Alle !

Badischer Landtag .
Zweite Kammer . Sitzung vom 26 . Jan . Petitionen

sind eingegangcn , betr . Erlassung eines kirchlichen Umlagegesetzes ;
Beseitigung der Voraus beitrage ; Eisenbahnbau Neustadt -Dvnau -
eschingen ; Stationserrichtung bei Uifsingcn ; Entschädigung für



Einquartierung und Vorspann ( diese von unseren Amtsorten
Berghausen , Grötzingcn , Söllingen ) rc. rc.

Der Staat - minister übergibt die vergleichende Darstellungder Rechnung -ergebnisse von 1871 u. 72 und da- Budget der
Badanstalten ; der Präsident des Justizministerium « einen Ent¬
wurf , Erhöhung der Einnahmen der Notare und Einführung
anderer Grundsätze für deren Gebühren bei auswärtigem Auf¬
enthalt ; ferner eine Vorlage , Bau einer neuen Strafanstalt btr .

Der Tagesordnung nach berichtet hierauf der Abg. Sachs
über däS Budget de« Ministerium « des Innern , bei welcher
Gelegenheit Kreisverfassung und das Institut des LandeSkom -
miffär « von ultramvntaner Seite angegriffen werden . Beim
Kapitel „ Sicherheitspolizei " bedauert man die Gehalle der
GrnSdarmerie und de« sonstigen Polizeipersonals nicht mehr ,als geschehen , erhöhen zu können . Dann erzählt man sich
gegenseitig von Umtrieben der Geistlichen , Bürgermeistern bei
den Wahlen » wobei der Abg . Friderich veranlaßt ist, sich gegendie Aussassung auszusprechen , al » seien die Bürgermeister nicht
unabhängig . Beim Titel „ Medtzinalpolizei " kommen die Ge -
heimmittcl zur Sprache . Am Schlüsse der Sitzung erklärt der
Abg . Junghan « mit Bezug auf einen unerfreulichen Vorgangin der FreitagSsihung , die klerikale Partei sei nicht gesonnen ,diesen Fall auf sich beruhen zu lassen . Damit ist der Umstand
gemeint , daß , was von Zeitung - korreSpondentcn , übrigens nur
jener des Mannheimer Anzeigers vernommen , der Abg . Roder
dem klerikalen Kollegen HanSjacob Gemeinheit vorgeworfen und
hinzugefügt habe : Sie sind ein gemeiner Strick .

27 . Jan . Petitionencinlauf : Einführung der Städtcordnung
für die Stadt Baden , Besserstellung der Accisoren , Einquar -
tierungSgelder rc. rc. Dann Fortbcraihung dcS Titels „ Katholi¬
scher Kultus "

, wovon TagS zuvor die Dotation des Erzbis -
thumS berathen und in bedingter Weise ( unter Voraussetzung
baldiger definitiver Besetzung der BischofSstelle) genehmigt wurde .
Nächsten Donnerstag kommt die Städteordnung zur Verhandlung .

Schöffeugerichts -Berhandlunge».
L . Dur lach . In der unter dem Vorsitz des Gr . Oberamts »

richters Gärtner , sowie unter Bcizug der beeidigten Schöffen
Herr Friederich Barie , Kaufmann von hier und Herr Karl
Löwer, Bäcker von da, und in Gegenwart de- beeidigten Pro¬
tokollführers Aktuar KnauS , am Montag den 19 . Januar statt¬
gehabten Schöffcngcrichtssitzung kamen folgende Fälle zur Abur -
theilung . 1) Michael Metzger , lediger Gypser von Bischheim
bei Straßburg deS Diebstahls einer silbernen Uhr nebst silbernen
Kette zum Nachtheil des Nepomuk Fehrcbach dahier für schul¬
dig erkannt und deßhalb unter Anrechnung d«S bereits erstandenen
UntersuchungSverhafts in eine Gesängnißstrase von 14 Tagen
und zur Tragung der Kosten des Strafverfahrens und des Ur-
theilSvollzugS verurtheilt . 2 ) Johann Roser , lediger Dienst¬
knecht von Singen wurde wegen Diebstahl « eines Hemdes zum
Nachtheile deS Schäfers Britsch von Stein in eine Gefänguiß -
strafe von 14 Tagen , sowie zur Tragung der UntersuchungS -
und Straferstehungskostrn verurtheilt . 3 ) Der ledige Taglöhner
David Busch von Daisbach wurde von der Anklage deS Dieb¬
stahls von etwa 14 fl. zum Nachtheil des Johann Rcmmele
von Ehrstctt unter Verschonung mit den Kosten freigesprochen .

Is. L . Vas Äuge - er Mutter .
(Fortsetzung.)

Herr PimPernelluS starrte seine Gattin bewunderung - voll an .
„ Cvcholle, Du bist eine ausgezeichnete Frau — immer um¬

sichtig," sagte er. „ Aber er weiß , daß da« Kind bei uns ist . "

„ Mag ec eS immerhin wissen, daran läßt sich nichts abänder »
Ich glaube selbst , daß jene Frau , welche Gott danken sollte, von

'

einer solchen Last befreit zu sein , Alle- aufbielen wird , wieder
in den Besitz deS Kindes zu kommen , und ich müßte mich sehr
irren , wenn nicht jede Minute den Beweis bringen könnte , daß
mein Glaube mich nicht betrogen . Man wird un « »achsetzen
und darum müssen wir vorläufig hier bleiben , eS gehl nicht
ander - und wenn e« uns auch ein Stückchen Geld kostet . Wird
hier nach dem Kinde geforscht, so wirst Du als Grund unseres
LerweileuS an diesem Orte vorgeben , daß Mademoiselle Fleuretie
nicht wohl sei . Mir bleiben so lange hier , wie wir es den
Umständen angemessen halten . ZipS , der Bajazzo , ist so durchaus

von UNS abhängig , baß er sich hüten wird , das Kind zu verrathen ,und wer wird daran denken , eS auf dem Heuboden der alten ,
wahnsinnigen Josephe zu suchen? Hat der Sturm dann auSge -
tobt , so verlassen wir die Gegend , Du nimmst einen anderen
Namen an und wir sind gemachte Leute. "

„ Ich wollte , Du hättest Recht ! " seufzte Pimpernellus .
„ Du bist eine Eule , Pimpernellus , mit Deinem ewigen Ge¬

krächze . Laß '
mich nur machen. Ich verspreche mir goldene

Berge von dem gefundenen Kinde und Du wirst sehen , daß e«
keine Luftgebilde sind, die mich umgaukeln , sondern etwa - wirklich
Reelle «. Solch ' ein hübsche« Mädchen fehlte uns , e« wird Neich-
«hümer über Neichthümer anhäufen , in den Augen allein liegtein Kapital . "

„ ES wird aber noch lange dauer » , ehe wir das Kapital
herausschlagen, " seufzte Pimpernellus . „ Wozu willst Du daS
Kind vorläufig gebrauchen ? "

„ Vorläufig zu gar nicht«. Es soll nur vorbereitet werden
auf die glänzende Laufbahn , welche sich ihr eröffnet . Es handelt
sich zunächst nur darum , dem Kinde reizende Garderobe zu ver¬
schaffen ; eS muß Wie ein Engel einhergehen und daS Publikum
durch Schönheit anziehen . Das genügt vorläufig , während wir
mittlerweile beginnen , ihr die ersten Tanzübungen bcizubringen .
Ach , eS ist das ja eine Kleinigkeit bei solch

' einem holden , lieb¬
reizenden Wesen , ich werde mich mit wahrer Freude an die lohnende
Arbeit begeben. Einen paffenden Namen habe ich mir schon
auSgedacht . O , Pimpernellus , sage, daß Deine Frau ein Genie ist.
Wa « wird daS Publikum denken, wenn eS den Name » Mademoiselle
Zephyre auf dem Zettel sieht. "

„ Mademoiselle Zephyre ! Ah ! in der Thal Cvcholle , ein
hübscher Name . Ich wollte indessen, daS Schlimmste wäre erst
überstanden . "

„ Das wollte ich auch, allein , wenn man mit Muth und Ent¬
schlossenheit vorwärts schaut und den reichen Lohn für diese angst¬
vollen Stunden vor sich steht , dann kann man schon zufrieden
sein. Unser Personal ist jetzt durchaus vollständig . Da bist Du ,
Monsieur Zips » der , so hinterlistig er auch ist , doch für un «
eine brauchbare Persönlichkeit bleibt , die beiden Jungen , aus deren
Gelenkigkeit ich große Hoffnungen setze , ich , die sich in ihren
Leistungen nicht übertrcfsen läßt und endlich Mademoiselle Zephyre .
So schwer das Unglück mir auch erschien , al - Dame Goliath
uns verließ , jetzt freue ich mich in der That , daß die widerliche
Person un « verließ ; sie war von sich und ihrer Unentbehrlichkeit
felsenfest überzeugt und mit der Zeit wär eS un - überhaupt
unmöglich gewesen, ihre Ansprüche zu beiriedigen . Nahm sie doch
immer daS Beste für sich in Anspruch , solch' eine Person kostet
viel Geld , wir können un « Alle dafür erhalten . "

„ Aber sie war auch unsere Haupt -Lerdienstquelle, " rnrgegnete
Pimpernellus .

„ Einbildung , pure Einbildung ! " ries Cvcholle aus . „Immer
muß ich dies wieder hören , als ob ich Dir gar nichts eingebracht
hätte . Solch ' dicke Persenen find doch «twaS außerordentlich
Gewöhnliche - , man findet sic überall , Tänzerinnen und Kunst¬
reiterinnen giebt eS aber nicht haufenweise . Du wirst eine- Tages
noch cinsehen , was eigentlich Kunst ist , wenn Mademoiselle
Fleurctte und Zephyre mit vereinten Kräften wirken . "

Ein Klopsen an der Thür unterbrach Cvcholle .
„ Muth , Pimpernellus , Muth ! " fand sic noch eben Zeit ,

ihrem Gemahl zuzurufen , und in der That , Pimpernellus halte
diesen Artikel außerordentlich nothwendig » denn wenn ihm im
nächsten Augenblicke daS HauS über den Kops hätte Zusammen¬
stürzen sollen , er hätte nicht suichifamer drein blicken können .

„ O , Mademoiselle Fleurette , o , Monsieur Pimpe >nclluS ! "

jammerte der Bajazzo , in daS Zimmer hincinstürzend . „ Unten
sind drei GenSdarmcn , welche Sie suchen . "

„ UnS ? " fragte Cvcholle mit gut gespieltem Erstaunen . „ UnS
suchen ? ZipS , eS scheint Ihnen hier etwas zu mangeln . "

„ O , nein , Mademoiselle , mir mangelt gar nichts, " cntgegnete
ZipS sehr piquiit . „ Es mag wohl wegen des — "

„ Schweig ' ! " murmelte Cvcholle zwischen den Zähne ». „ Keinen
Laut darüber , sag'

ich Dir . Du weißt von einem Kinde gar nichts . "
In demselben Momente hörte man auch schon schwere , ge¬

wichtige Schritte auf dem langen Gang und gleich darauf erschien
eine Persönlichkeit aus der Schwelle , deren Anblick nur zu sehr >
geeignet war , Pimpernellus unbesohlenen Muth wieder in 'S
Schwanken zu bringen . (Fortsetzung folgt.)



Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Aufforderungen .

Nr . 1022 . Unter Bezug aus die Auf¬
forderung vom 2 . v. M . Nr . 11,326
werden die bis jetzt nicht geltend gemachten
lehtnrechtlichcn oder fideikommisssarischen
Ansprüche , deßgleichrn die nicht begründeten
dinglichen Rechte auf die in jener Ver¬
fügung naher bezeichnete. Liegenschaft dem
neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger
gegenüber für verloren erklärt .

Durlach , 22 . Januar 1874 .
Großh . Amtsgericht .

G o I d s ch m i d t .
Erb .

Wöschbach.
Holz-Versteigerung .

Am Donnerstag den 5 . Februar ,
Vormittags 8 Uhr , läßt die Gemeinde
Wöschbach, im Gabenschlag Sennigwald ,
folgende Stämme versteigern :

3 Holländer -Eichen,
12 Eichen , für Wagner geeignet und

1 Foilcnstamm .
Zusammenkunft findet im Gabenschlag

in der Nähe am Dorfe statt .
Wöschbach , 26 . Januar 1874 .

Der Gemeinderath .
Bürgermeister Weber .

Holz -Versteigerung .
sDurlach .^ Am Freilag , 30 . d . M .

werden im diesjährigen Holzschlag in
der Schätzenmännin , Distrikt Oberwald
versteigert :

"- > 28 Loose meist eichen Stockholz ,
25 „ Schlagraum ,
32 Ster eiche» Klotzholz und

1 „ „ Spaltholz .
Die Zusammenkunft findet Morgens

um 9 Uhr im Holzschlag statt .
Durlach , 23 . Januar 1874 .

Städtische Bezirksforstei .
Eichrodt .

Fahrniß -Versteigerung .
sDurlach .) Die Erben deS verstorbenen

Schneidermeister Johann Lichten fels
lassen

Mittwoch de« 4 . Februar .
Vormittags 9 Uhr anfangend ,in dessen Bebau,ung , Jägerstraße Nr . 2 ,

öffentlich ve >steigern ,
als : MannSkleider , Vettwcrk , Weißzeug ,Schreinwerk , darunter rin Zuschneid¬

tisch sür Schneider , eine Nähmaschine
und verschiedener HauSrath ,

wozu die Liebhaber cingeladen werden .

Karl Arnold s Wtb
Lammkraße 36 ,

empfiehlt friich eingetrosienes Stllhltuchund eine gieße Auswahl Shirtingreste ,sowie alle Serien StrickbüllMWolle zubilligen Preise » .

Jakob NlttersHofer . Kelterstr . 19
verkauft auS freier Hand : 30R1HGarten in den Jmbergärten .

Äühdung,
zu verkaufen Blmnenvorstadt 8 .

- 51 -

Köni ^ sbach .

Versteigerung .
Mittwoch den 4 . uuL Donnerstag

den 5 . Februar ,
jeweils Kormittags S Alhr a«fange«d,
läßt wegen Abzugs der herrschaftliche
Gutspächter Jak . Teuscher in Königs¬
bach folgende Fahrnißgegenstände vcr
steigern :

21 Stück Milchkühe , 6 trächtige
Kalbinnen , 2 große Fasse ! , 15 Stück
kleine , worunter 5 Fasset , 4 fette
Ochsen , 2 fette Stiere , 2 fette Kühe ,
sämmtliches Vieh ist Simmenthaler
Ratze . 7 Pferde , 1 zweijähriges
Stutfohlcn , sämmtliches Pferde - und
Ochsengcschirr . Schweine , als : 2
Looßen , 4 Läufer , 1 fetter Eber ,
1 fette Looßc . 12 Wägen mit
Dungleiter und Hculeiter , 1 Milch¬
wagen , 6 Pflüge , 1 Repssäma¬
schine, 1 Kartoffelpflug zum Aus¬
ackern, 1 Hackpflug , 6 Eggen ,
worunter 1 eiserne , circa 65 ba¬
dische Ohm Faß von 8 Ohm bis
zu 50 Maas abwärts , circa 15
Ohm Most , mehrere Weinbütteu .
Eine vollständige Branntweinbren¬
nerei mit 2 Kesseln der eine 160
der andere 80 Maas , 6 eichene
Ständer alles in bestem Zustande ,
eirca 3000 Sester Kartoffeln . 1
Dreschmaschine mit Göppel und
eine solche ohne G - pprl , 1 Futter¬
schneidmaschine und ein eiserner
Kochherd . -

Zu verkaufen:
1 Brauerei - Einrichtung von 640 Liter
Inhalt , 2 Branntweinkessel , Schrothmühle ,
Schiff , Darre , Bütten , 2 Gemeindebrunnen ,
Schweiniröge , Bassin , Wein - , Bier - ,
Branntwein -, Lutt - und Güllerfässer , Holz¬
kanäle , Kellerbögen , Hopfenstangen und
eiserner Stößer , Dodenholz 7 Fuß lang ,
Hobelbank , Sägblock , Faßhähnen , eine Ein¬
schenk von Glas und Porzellan , Küchen-

geräthschasten , Wasscrbänke , 1 Kasernen -
und Sanlenosen , 1 eiserner Herd , Klavier ,
Guittarre , Spiegel , Pfeiler , Blumen - und
Flaschentiscbe, 1 Strohstuhl , 1 Nuß - und
1 Birnbaumstamm , sowie eine Parthie
Dung rc.

Gehres iu Gröhingen .

Zwetschgen,
Apselschmtze , g« M-,

bei G. Kaltich .

ItiirAtr - ItuII .
Sonntag den 1 . Febrnar wird

bei Rebstockwirth Grimm ein Bürger »
Ball abgehalten , wozu ergebenst cinladet

zum Rebstock .

HteieSFuttermehl
bei Bäcker E . Mast .

Mühlstraße 2 ist eine kleine Woh¬
nung zu vermiethen.

Central -Bieh -Versicherungs-Verein
errichtet 1863 in Nordhauicn , domicilirt seit 1871 in Berlin , Oranienstr . 68 .

Geschäfts - Sericht pro IV . Guartal 1873 .
Abgesibl. Ders . - Tumme Bereinnabmle Prämie Bezahlte SchuldenIV. Quartal 1872 Thlr . 288 . 164 - . - . Thlr . 9 .896 8 . 6 . THI . 6,652 . 29. 9.IV . Luariat 1878 . 342,226 — . — . . 12,596 . 2l . - . . 8,593 . 29 . 9 .

Lautende Vcrf . - Summe ult . Dezember 1873 . Thlr. 2,U>3,707 . — . — .
Dafür vereinnahmte Prämie . . . . „ 64,927 . 4 . — .
Reservefonds . 4 .213 . 19 . 6 .

Tie Tircklion.
Zur Aufnahme von Versicherungen ist gerne breit :

Die Haupt 'Agentur :
War Weißinger in Durlach,

sowie dessen Bezirksagcnten :
Christian Heinrich Nothweiler . Landwiriy von Werghauseu.
Heinrich Leiter . La »dwir,h in Stein .

Geehrte Landwirthe !
Wir nnterzeichneie Vcrtteter der >ühm- .

glichst bekannte » verbesserten mechanischeu

Flachs-, Hanf- und Ibmrg-
Spiankrei Schrehheim

Ulm ai D . 187t .
Silberne Medaille.

bei Dillingen a. D . Station : Offingen bei Ulm ,
erlaube» empfehlend anzukündig,» , daß jeder Zeit Rohstoffe zum

Spinne » , Weven , Bleichen , AcirSen und Zwirnen im Sohne
zur Be 'ötdeiuiig übernehmet, und tnsichen , bei bekanulci » nübeiireffiiäce ,
preisgekrönter Oualitäl , billigste Bcirclnung und iänelle 2 'edienung . Um die
Fabiikate zeitlich .nlriickzudekcminen, bitleii uni baldmöglichste Rohstoff - Zustellung .

Nähere Auskunft cnhclle » gerne die Fabriks - Agenten :
Hl. Kießker, Kall ' inan» , Gröhingen . Gregor Weiler , Siupserich .
Benkert , Acciio, , SöUinzeit. . Schlager , I . A . , z. Pi inzen,Wittenweier .
Khr. Metzger , Kfm . , Grünwettersbach . i I . I . Spohrcr , Weingarten .
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Samen -Verkauf.
Bei Heinrich Orders Aron in der Rap --

penstraße Nr . 9 ist zu haben :
Frühe WrocKekerSsen ( erste und rwkitc

Sorte ) , früher gelbe , Kopfsakalsa -
men , Getbrüösameu , fnihe >othe
Meuerrettigkörner , Wonatret -
tig ( roihe) . Kressen , Zellrich- ,
Lauch - u . Betertiugsameu , frühe
Gartenbohne » Steckenvohnen ,
Hlothrübensameu ._

Geschäfts -Empfehlung .
sDurlach . ^ Der Unterzeichnete empfiehlt

dem hiesigen und auswärtigen Publikum
sein Lager in alle » Sorten

Koffer , Reisesäcke , Reisetaschen ,
Courier » L Jagvtaschen , Geld -
L Tabaksbeutel , Reit - , Bogen -
L Kiuderpeitschen

Ferner - empfehle ich rerlige Sopha ^s ,
Fauteuil mit und ohne Einrichtung .

Bestellungen werden auf 's schnellste und
billigste besorgt .

Sattler u . Tapezier , Schwanstiaße 2 .

Wohnungs -Anträge .
Zwei Wohnungen sind zu vermiethen ,

aus den 23 . April , in der Zägerstraße :
L - 1 . Stock , bestehend aus 1 Zimmer und

Alkoven , Küche, Keller und
Speicher rc. ;

i >. 2 . „ bestehend aus 3 Zimmer und
Alkoven , Küche, Keller und
Speicher rc .

Ebendaselbst kann auch eine Scheuer
oermiethet werden .

Das Nähere zu erfragen bei
Johann Semmler , Zimmerm str.

Eine Wohnung mit 1 Zimmer nech !
aller Zugehör ist aus April zu re , miethen .
Baskerthor 3Ü._

Bei Kürrr Dieh in Dur law sind
2 tapezierte Zimmer samml Zugebör an
eine kleine Familie auf 23 . April : u ver -
miethen ; ferisi-r ist ein. möblirles Zimmei
an einen soliden Herrn iogleich zu vez -
miethen ; auch kann Kost dazu gegeben
werden.

Ebendaselbst ist Hesenbranntwein
zu verkaufen .

Eine rrcund . rche Nlanialo . nivvbaung , be¬
stehend in 2 tapezierten Zimmer » , Küche,
Speicher und Keller ist aui den 23 . Aprst
zu vermiethen . Nähei es Rllppenstr . Nr . 8
III . Stock .

Zehntstraße Nr . O m der z.miie
Stock , bestehend in 5 Ziinnier, :, Aitoien ,
Küche, Keller , Speicherkamme : , aut den
23 . April zu vcriniclhcii . Nähere « im I .
Stock bei Frau Derrer .

Eine freundliche Wohnung , be-
stehend aus 0 — 7 Zimmern , nebst
allen Erfordernissen ist auf 23 . April
d . I . , an eine ruhige Familie zu
vermiethen . Näheres bei

_ Frau Miirckli » .
Hauptstraße 02 ist eine Mansarden-

Wohnung , bestehend ans 2 Zimmer ,
Küche nebst Zugchör auf 23 . April zu
vermiethen .

Nellmmitiiln M Grünen Ws.
Donnerstag den 29 . d . M . , von Morgens

10 Uhr an Kesselfleisch , Abends Wurstsuppe , haus¬
gemachte Leber - und Grübenwürste ._

Wiener Weit -Auskellnng
Z Z An - rk-nnnngsdipl - m .

Für die bestbekannte

Flachs-, Wnf-, Wergspinnmi, Weberei,
Zwirnerei k Meicherei Dünmenheim

H»oss- und Bahnstation Mertingen , Bayern ,
nehmen Flachs , Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverspinnen ,

Weben , Zwirnen L Bleichen an

Julius Loeffel in Durlach .
W . Kraudinger in Berghausen .
C . F . Müller in Langensteinbach .
W . Baitsch Wtb . in Ettlingen .
Louis Wenz in Königsbach .

Wir sichern schnellste und beste Bedienung zu .

Donaueschinger

Pferde - Loose
L L Gulden

zn haben bei

ZlllillS Wcßel, Durlach.
Hauptlehrer Sigmund

i» Königsbach . _

Konfirmanden -Hosen .
Bei . Unterzeichnetem ist ein Paar gan >

gute , wenig geiragene KonfivMandeU -
Hosen zu verkamen.

Durlach , 29 . Januar 1874 .
L. Sulzer , Scbncidermsir .

Alte Platten
werden zu kaufen gesucht ; wo , sagt die
Expedition d . Bl ._

8 » U- oder

in schöner Auswahl , empfiehlt

_ Keklor Wakz-
einige , I bis 2 Ohm
baltend , werden zu

kaufen gesucht ; von wem , sagt die Expc -
dition d . Bl ._

Im zweiten Stock meines Hau¬
ses ist ein Loyie mit 4 Zimmern
und den sonstigen Erfordernissen
an eine ruhige Familie auf den
23 . April zu vermiethen .

In der Hauptstraße Nr . 77 ist
der zweite Stock mit 4 Zimmern , alle«
neu herge , ichtel , mit Magdkammer , Wasch¬
küche . Holrplap und Kellerraum aus den
23 . April d. I . zu vcrmirthcn .

Insofern cS verlangt wird , können auch
2 Gaupenzimmer dazu gegeben werden.

Auf 1 . Februar wird ein Monats -
Mädchen gesucht

Schwanstraße Nr . 1 .

Feinen , gestoßenen

2. 18 kr. per Pfund empfiehlt seiner
Billigkeit wegen zur Verwendung
statt Hutzucker bestens

Fr . Wester .
Goldkurs am 2l >.

Prcuß . Friebricksd'or
Pistolen
Holl. Ist fl . Stücke
Drrkatcn
20 Fraukenstücke
tkngl . Seuvereigcn «
Poll , in Gold
Rufs . Amper.

Jan . 1874 .
!>. 5'7fsiS8 )st
9. 39 - 41 .

92-94 .
9 . N2 - 34 .

20s/ - 2l »
11 . 47 49.
2. 24P25A .
9 . 42-44.

Standesduchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborene :
22. Jan . : Heinrich Wilhelm , L . Georg Bauin -

gärlner , Fabrikarbeiter .
22. „ Gustav Heinrich, L . Friedrich Mann -

Herz , Schmied.
22 . „ Friedrich Jakob , L . Georg Geiger,

Zimmelmann .
24 , „ Georg Theodor , V . Georg Fischer ,

Feldwebel.
24 . „ Hermann Karl , M . Luise Schaber.
2ö ! „ Anna Karotine , B . Johann Order ,

Fabrikarbeiter ,
2<i . „ Wilhelm Friedrich, L . Äüithclm Fr .

Rictb . Maurer .
28 . „ Barbara , Later August RiltcrShofcr.

Schuhmacher.
Getraute :

24 . Jan . : lähriüian Schiraudcr , Maurer , und
Grustiuc Wächter, Beide von hier.

Gestorbene :
24 . Jan . : Luise , V . Heinrich Friedrich, Fabrik¬

arbeiter , Ist Monate alt .
26 „ Gottfried Jakob Andrea« , L . Gott¬

fried Dörr , Küfer , 5 Monate all .
27 . „ Bertha Rurershdfer , ledige Näherin ,

Ist Jahre alt ._ _'
kdruck ü . Berta -, « o» A- D «v» m Durlach.
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